0 Mittwoch, 15. Jannar. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
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7 „ Ergebniß ſoll geheim gehalten werden, bis der Prä- Europa Geſetze vorgeſchrieben hat, wie ſogar die Süd⸗Wales auf die Arbeiter wiederum angewieſen 
—— — * nn Sen ſident ſich von Neuem vor der Commiſſton hat ver⸗ „Kreuz⸗Zeitung anerkennen muß, daß nicht allein iſt, daß ſo viel Fleiß und Kraft und Capital brach⸗ 
ngelommen den 14. Abgeord hg 4 en f nehmen laſſen. — Die Petition: - Commiffion hat feine Kreaturen und die fremden Cabinete, ſondern liegen zu einer Zeit, wo Eiſen und Kohlen überall 
Berlin, 14. Jan. ( ; georbne — .) heute über die Petition des Prinzen Napoleon be⸗ auch die unabhängige Preſſe faſt obne Ausnahme faſt Lebens bedürfniſſe geworden find. Und doch haben 
Bei der Etatsberathung wiederholt der Finanz ⸗ rathen und den Deputirten Depeyre, welcher derſelben ſich von den Worten und Thaten des Cäſaren haben ſich bisher die Zeichen gemehrt, daß der Strike ein 
miniſter ſeine frühere Erklärung, daß die Bene ünſtig geſtimmt ift, mit 11 gegen 4 Stimmen zum gewaltig imponiren latten. Da ſollte doch ſchon das längerer zu werden droht. Die Beſitzer fangen an, 
rung nicht beabfihtige, die Grund⸗ m. 8 — erichterſtatter gewählt. Gebot der Selbſtachtung die Urtheile etwas glimpf⸗ die Feuer in den Hochöfen auszulöſchen, was fie, 
Steuer den ee Brüſſel, 13. Januar. Die Meldung von der licher machen. a da das Auslöſchen und Wiederanzünden jedes Mal 
eine 2 bers liege die Sache, w Weigerung der Regiernug ihre Ermächtigung zur * Weimar, 12. Jan. Eine der Segnungen mit 1000 L. Koſten verknüpft iſt, nicht thun würden, 
Sue 1 ya 126 weis ache, imer Abtretung der Luxemburgiſchen Eiſenbahn zu erthei⸗ der Kleinſtaaterei tritt in unferem berühmten wenn eine Wiederaufnahme der Arbeit kurz bevor⸗ 
v 1 en, findet durch das heutige „Journal de Bruxelles“ Muſterſtätchen zu Tage. e Hauptſtadt macht wie⸗ ſtände. ie Arbeitgeber, welche an ihren Be⸗ 
A ů en a 90 lde Bruxelles“ Muſterſtätchen zu Tage. Die Hauptſtadt macht wie, fände. Die Arbeitgeber, welche an ihren B 
, erg anfragen, um Sind Suupsiten, öngısemn Tape me cn, Gäjeit, a 
N om, 13. Januar. r den Kaiſer oleon einen Aufſchwung abrikwe „wollen, | 
anleihe greift der Abg. Lasker das nen ee fol auf Befehl des Königs eine zwölftagige Hof aber der Großherzog ſchlägt regelmäßig alle Geſuche ſpäter doch zu einem Kampſe mit der Union kommen 
terium an, er m die — darüber ar traner angelegt werben. — In Florenz ift eine Sub- um Erlaubniß zur Anlage von Fabriten ab, da müſſe, und ziehen es vor, denſelben letzt, wo bie 
. v E ſach nach Gunſt ertheilt, af ſeription eröffnet zum Zwecke der Beranftaltung einer jfeine Refidenz lediglich Kunſt und Wiſſenſchaft pfle⸗ meiſten Arbeiter noch unvorbereitet find, auszu⸗ 
3. B. Strousber 5 „ e, Leichenfeier lichkeit für den Kaiſer in der Kirche Santa gen ſolle.“ Dieſer Muſterpotentat übertrifft noch fechten, als ſpäter. Sie find außerdem der Mei⸗ 
. Ci 2 Beg el nantes, C en ale le ic 2 die . ar — a e nur 5 1 
5 iner Unterthanen revidirte, nicht aber verſuchte der nicht aber die Arbeiter binden werde, und wollen 
aß der Miniſterialrath Wagener drei Conceſſio⸗ Hauptſiabt eine beſtimmte Lebens- und Erwerbsrid daher nur in ſo weit auf eine Entſcheidung durch 
nen erhalten, für deren erſte er von den eigentli- Deutſchland. b hu 1 
chen ren — dann — Geldnbfindun be- Berlin, 13 Jan. Die geſammte große C 9 0 ee u e ee 
kommen habe, daß Fürſt Putbus, Prinz Biron] deutſche Preſſe fährt fort, den Tod Napoleons in Elſaß. Dem Courier de la Mof. Pa ein Mitglied des Graſſchaftsgerichts oder den Vor⸗ 
von Gurland ebenfalls vorzugsweife Goncejftonen |xuhiger Art au befprecen, fucht bie Lichtfeite des Toll Deo in Pee eine Ker wahmananl ou ſſtenden der friedensrichterlichen Quarteifeifion ihre 
erhalten hätten. So laufe der Staat Gefahr, daß] Charakters und feiner Regier ing hervorzuheben, da 15,000 Deutſchen und eben fo viel Franzoſen erge» Bü ü d die Eif if aten ka 
ein förmlicher Handel mit Gonceffionen getrieben] ia die Verbrechen und ſchlimmen Thaten des Ver- ben haben. — Am 1. Januar fand in Schlettſtadt Bücher prüfen und die i 
werde. Graf Igenplig beſtreitet auf's Entſchie⸗ ſtorbenen bei feinen Lebzeiten genug discutirt find. der Ausmarſch der jungen Mannſchaft in größter laſſen, um den Arbeitern die Nothwendigkeit einer 
daß Conceſſionen i “ : Ruhe und Ordnung ſtatt. Die jungen Leute waren den geſunkenen Werthen entſprechenden Lohnvermin⸗ 
h . ..,. . 
— e en zu treten. Mit größtem Leichtſinn wür⸗ die an Freiheit und Freiheiten era durchzogen, eine deutſche Fahne voran, unter Abfin- noch immer nicht eingehen zu wollen; dennoch glaubt a 
dns Conteſſionen verlangt. Aber nur da, woſals Wen „sung deutſcher Lieder die Straßen der Stadt. ek ” — Suites beſcleulg „ 
der Minister Solidität der Unternehmer voraus- dingungen für ei Oeſterreich. allfeiti : . 5 
1 Pi f g 5 gen Intereſſe ſehr zu wünſchen wäre. 2 
ſetzen müſſe, gewähre er eine Conteſſion. Ar * Wien, 12. Jan. Die beiden Fractionen Affen. 8 
1 5 pr 5 1 wiede 9 W * e = In Japan foll, wie gemeldet wird, ein Wahl ⸗ 
— de eine Geläbewiktenng für ausbrach und von Sennyay zum Verſuch der Bil- . 40 n a = ber⸗ 7 
a . Eine Verordnung der Regierung 
dieſe Strecke nicht zu erwarten geweſen ſei. Ueber dung einer Rechten benutzt werden follte, wogegen beſtehlt pic Ein Ebern, e 
den Vorwurf, daß er an einen Minifterialrath Gbhezy und die Linke ſich offen auflehnte, iſt durch eren denden ihr — Beh neläubiihe AL 
ene drei Gonceifionen abgegeben habe, ſchweigt Deaks Vermittelung ſeiner Beilegung nahe. Man nier wachſen zu laſſen. Eingeborene Richter ſind 
& u vollſtändig. Jury, und ſogar wichtige Schritte zur Decentrali⸗ behauptet, Deak hätte hauptſächlich Szlavy zum Mi⸗ 18 1 W . 
S ate ber en „großen vie bes derer he 2 Be 2 Ai für jeden Polizei-Diftrict ernannt worden. ee 
— 8 aber, ſeinem entſcheidenden Eingreifen in die „ daß, im Falle e dalitions⸗Miniſterium zu >: 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. ae nationalen Berbältniffe Europa's wird man eine] Stande käme, er keinen Anſtand nehmen würde, die „Bon D Vermischtes 1 
Baris, 13. Jan. Nach eiver aus Rom hier] epochemachende Wirkung keinesfalls abſprechen. Der] Miniſter⸗Präſtdentſchaft Szlavys von feinem Stand⸗ immer . eee N 
eingetroffenen telegrapbifhen Meldung hat der Bapfı| frevelhafte Schlußact dieſer Politik, welcher den punkte aus zu billigen. In ein Coalitions⸗Miniſte⸗ welche Achim v. Aenim und ſein € 9 2 
heute die deutſchen Katholiken, welche in Rom woh- jähen ruhmlofen Untergang herbeiführte, kann die rium würden Ghyezy als Finanz-Miniſter und Tieza] Brentano am Anfange dieſes Jahrdunderts (806.8 
nen, empfangen. Nachdem er ſich voll Lobes über] ungeheure Tragweite und die welthiſtoriſche Bedeu- als Minifter des Innern eintreten. Szlavy würde) zuerſt veröffentlicht haben, hat die Grote ſche Verlags 
Pr ihren Muth und ihre Zuverſicht 2 kam 15 zu deſſen nicht aufheben, was ſich Zus bie Hand ee Bla 5 u 5 — 8 im Ber} in eine 1 e A bübſch 
= die der p w von den] Nap j er ihre en m nahme Pauler u 0 age vera v 
5 PFF "Bortefeuile nen fi afiften [10 eben die erjte Aae e l D 
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roce. 


jederzeit über die parlamentariſchen Körperſchaften hin⸗ 
weg, direct an das Volk appelliren. An den Erlaß des 
neuen Staatsgrundgeſetzes reihten ſich befreiende, 
in großem Stil gehaltene Acte der Geſetzgebung, 
wie die Verweiſung aller Preßvergehen vor die 


der gt en Bann gelöft, der feitl Telöf i Ben rn Eng * 

5 e 7585 Consult 2 ni — . — 8 
aſtete, er e Diplomaten gezwungen, das na⸗ 

türliche, das nationale Recht dem ar Hr Codex Meteorologifäe Depeſche som 14. Januar x 
von 1815 gegenüber wieder gelten zu laſſen. So aparanba 329,8 — 9,8 N ſchwach beiter, s 
ſchwer er ſelbſt in feinen letzten Regierungsiahren | werde. elſingfors Bayer 0.6, NNW ſawach egen geſt Reg. 2 
gegen das von ihm proclamirte Nationalitäteprincip etersburg 320.4 04 S0 ſchwach bedeckt. Schnee. 


; n hätt 8 8 gen die 
einzige Antwort. Ehriſtus wolle, daß man Ehr- 
furcht vor den Herrſchern habe, aber dieſe ſeien auch 
verpflichtet, die Kirche zu ſchützen. — Gegen die bo⸗ 
napartiſtiſchen Journale ſollen, der e 
zufolge, von Seiten der Regierung Maßregeln in 


x 


England. 


ſammlung die Mittheilung, daß die Antragfteller | erinnern an Bismarcks bekannten Brief von 1859 
der Interpellation über die Entlaſſung Bourgoing's] — wie im breiten Strom des Volkslebens ihren 
mit der Regierung dahin überein gekommen feier, | Ausgangspunkt genommen. Deutſchland ſchuldet 
die Feſtſetzung eines Tages für die Beantwortung] Napoleon dafür keinen Dank, die hiſtoriſche That⸗ 
der Interpellation bis zum Mittwoch hinaus zuſchieben.] ſache aber muß es anerkennen.“ — Sehr böſe und 


mehr aber die Nichtmitglieder, welche ſich Hoffnung 
auf einige Unterſtützung gemacht hatten und nun 
nichts erhalten. Der Strike im ſüdlichen Wales 
gehört zu den großartigſten, die bisher da geweſen; * W 
60,000 Mann feiern und ſetzen ſich und ihre Fa⸗ Ain SW 8010 


Aus ſicht genommen fein. Nach derſelben Quelle] gefündigt, fo unbeſtreitbar iſt es, daß ohne ſein Ein⸗ London, 11. Jan. Wie man aus Cardiff meldet, olm. 329.8 — 0, W ſchwach better, geſt. Reg. a 
wäre es ale gewiß anzunehmen, daß der Marſchall reiten in Italien die nationale Bewegung nicht in | hat der Gewerkrath der Eiſenarbeiten einen Beschluß ge⸗ — = 2850 7 85 ie erg 2 
Mac Mahon Berfailles nicht verlaflen wird. Fluß gekommen wäre. Von der Erhebung Italiens] faßt, welcher die Mitglieder des Gewerkvereins ſehr burg. 335,1 en 28 Be E 
Verſailles, 13. Jan. Der Präſident Grevyf hat auch die deutſche Bewegung und zwar nicht sıin. enttäuſcht hat, weil dieſelben auf reichere Unter⸗ — berg 333,1 NE Sturm bedeckt. 1 
machte in der heutigen Sitzung der National⸗Ver⸗ der in den Spike der hohen Diplomatie — wirf ſtützung hofften, als ihnen jetzt zugeſagt wird, noch D 21833, WIN ſſtürm. trübe, Regen. 4 
NW 
W 


bertig bez. geſt. Nm. Reg. 
tart Malen geſt. Reg. 
— fe 

lebhaft Ihe Regen. 


ſ. bew., Reg. i. Int. 


— Laren berichtete heute über die Unterredungen des] mit widerwärtiger Heftigkeit gloſſtren die Wiener milien dem bitteren Elend aus, welches eintretender] Wiesbaden 337 trübe, 

Präſtdenten Thiers mit den Mitgliedern der erſten Blätter das Leben des Hohen Abenteurers. Man Froſt noch erhöhen würde. Es kommt hinzu, daß Trier. 394 na ra Regen a 
Subcommiſſion des Dreißiger ⸗Ausſchuſſes. Das vergißt dabei nur, daß d eſer „Verbrecher“ jahrelang der bei Weitem größte Theil der Bevölterung in 3 842.3 T 5 ſchwach ſchön. 5 x 
2 — — 7 ⁰·Übbſe ST LET FTEERTICRE, ZUR TEST x 


* Aus Berlin. ebenſo zufrieden ſein, wie wir es mit den uns von 
Am vergangenen Sonntag wurde unſer früherer ihnen gebotenen Kunftgenü en waren. Dieſe ſind 
Ober⸗Bürgermeiſter Seydel beſtattet und zwar mit wirklich eben ſo groß, wie originell und künſtleriſch 
allen Ehren, welche die Stadt und der Staat der im allerbeſten Sinne. Fremd, gänzlich unbekannt 
—— Stellung des Dahingeſchiedenen ſchuldig zu[kamen die Damen hierher, Anfangs wurden ſie 
ein glaubte. Die beiden Geiſtlichen Sydow und kaum beachtet und jetzt drängt man ſich zu ihren 
ieee wohnten als Seelsorger der Familie der] reizenden Concerten, ſo daß kaum ein Platz zu finden 
Trauerfeierlichteit bel. Der pompöſe Trauerzug und ift. Alle Erinnerungen an Jenny Lind, Chriſtine 
die große * Leidtragender aller Stände und] Nilſon, Labatt werden bei dem Klange dieſer Laute 
Berufsklaſſen — auch hier, daß der Tod allen] in uns wach; Schweden ſendet ung ſelten Vertreter 
bitteren Streit, en Differenzen beendet und nur] der Kunſt, was aber von dort herkommt nimmt eine 
das Andenken 2 e der Been Berdienſte nicht aus-| künſtleriſche Bedeutung erſten Ranges ein. 
gelöſcht hatte, welche 5 erſtorbene ſich um unſere Unſere finnige, zart 1 „ſo innig und 
Commune erworben * ſeelenvoll, wie kaum Jenny Lind in ihrer beſten Zeit 
Solche einzelnen e fröhliche z unterbrechen] fingende Gaſtkünſtlerin im Opernhauſe, Beate Ehn, 
nur auf Augenblicke die 5 die ognomie, hat mit der wilden dämoniſchen Afrikanerin nicht 
welche das neue glänzende Berlin in 1 aſchings- gleiches Furore gemacht, wie mit den beiden frühern 
zeit trägt. Feſt drängt ſich an Feſt, e 8 lets löſt] Partien, wenigſtens in den erſten Acten nicht. Im 
den andern ab. Kürzlich weihte unſer Balletcorpg vierten freilich, wo der Geſang von Glut und Liebe 


Schulmädchen auf den nahe gelegenen Berg, um Gunſten der armen Elſäſſer gefielen den Preußen 
Heidelbeeren zu ſuchen. Plötzlich ſahen ſie eine licht- nicht. Am 7. September kam der Kreisdireclor = 

volle Geſtalt; es war eine ſchöne Dame, welche ihnen Schlettſtadt nach Krüth, beſtieg den Berg der Er⸗ 
winkte, ihr zu folgen. Die Kinder folgten und be» ſcheinungen, ließ die aus Brettern errichtete Kapelle 

fliegen den Berg mit der geheimnißvollen Erſchei⸗ zerſtören und verbot unter Gefängniß und Geldſtrafe, 

nung und auf der anderen Seite des Berges, anden Berg zu beſtelgen. Die Schweſter mußte fort. 

deſſen Fuß Krüth liegt, gingen fie mit ihr hinab, Die vier um den Berg liegenden Dörflein wurden 
wo fie verſchwand. Am andern Tage beſuchten die [mit Truppen beſetzt. Aber die Wallfahrer kommen 5 
Kinder wieder den Ort, wo die Dame verſchwunden doch; fie bringen ihr Eſſen und Trinken mit und 
war und ſahen abermals die wunderbare Erſchei⸗ bleiben am Fuße des Berges auf Privat⸗Eigenthum. 
nung. Von dieſer Zeit gingen die Kinder alle Tage] Die heilige Jungfrau kommt hinab und zeigt ſich 
auf den Berg und jedesmal ſahen fie die ſchöne auf der Wieſe unten am Berg noch mehr, als vor⸗ 
Frau. Am 31. Juli aber gab die Schweſter, welche her auf dem Berge felber. Wenn man alle Erſchei⸗ 5 
Betrug fürchtete, den Kindern einen ſcharfen Ver- nungen erzählen wollte, fo gäbe es ein ganzes Buch. 
weis. Die Kinder weinten und betheuerten hoch, die] Ich erlaube mir, die Erſcheinungen vom 7. Dezember 

heilige Jungfrau geſehen zu haben und baten drin» 8 erzählen. An dieſem Tage erſchien die heilige 

gend die Schweſter, doch noch einmal mit ihnen an] Jungfrau mit einer goldenen Krone auf dem Haupte, IE 
den Ort der Erſcheinung zu gehen. Jetzt ſieht dieſſie war blendend weiß und hatte auf dem rechten 8 


Schweſter auch die Erſcheinung und weint mit den] Arm das Jeſuskind. Am nämlichen Tage 
den Carneval ein durch das erſte der daft altert überſtrzmt, in Entzückungen des Liebesglücks auf Kindern und anderen Perſonen, die ſich ihnen zuge⸗ die unbefledie Empfängniß mit 5 28 
Ballfeſte, welche dieſe luſtige Geſellſcha *. 1 b. raſtte das Publium wieder Beifall und ſelbſtfſellt hatten. Von dieſem Tage an ſieht die Schweſter rechten Hand. Ein langer weißer Schleier hing über 2 
bei Kroll zu arrangiren pflegt. Da führ Ballet, beblic . hͤchſte Dreizahl der Hervorrufe ward er» auch täglich die Erſcheinung. Die heilige Jungfrau den Rüden herab. Auf der linken Seite der hei⸗ 3 
denn die beliebteſten kleinen Eutremets der A ich überſchritten. Herr Niering, der Be fpricht ſelten. Die Schweſter bat um ein Zeichen. ligſten Jungfrau, auf dem Boden hingeſtreckt, die 8 
bühne s zwangloſerem Rahmen vor, fo diesma 10 Auftretens, ſoll, trotz des Fiasko feines einma Wenn wir wieder franzöſiſch werden, fo folle fie den Tobe gegen fie gekehrt, lag ein Todtenkoͤrper. De. 
ſchnell beim Publikum in Gunſt gekommene Gavotte,] Auftreten ana, für kleine Partien engagirt werben. | andern Tag erſcheinen mit einem grünen Zweig in] Todte war prächtig gekleidet, feine Beinkleider waren 3 
die hohe Schule geritten mit ſchönen Tänzerinnen, fittel' Hülſen will verſuchen, ob die natürlichen der Hand. Wirklich erſchien die heilige Jungfrau ben weiß, fein Ueberrock war wie aus Goldſtoff, ge⸗ 3 
welche Circusparodie viel weniger auf die Opern . .— welche der Aufänger in ſeiner kräftigen andern Tag, einen grünen Zweig in der Hand hal- ſchloſſen auf der Bruſt mit goldenen Knöpfen. Zur 
bühne als in ſolch ein Maskenfeſt paßt, dann gab uch 4 ante Geſtalt beſitzt, ſich nicht durch tend. Die Kinder ſahen Vieles, was die Schweſter] Rechten der Gottesmutter war ein Prieſter mit Chor» 
es coſtümirte Aufzüge, welche die Geſchichte Berlins tüchtig 195 ſche Ausbildung und Mithilfe einer nicht ſah. Sie ſahen knteend vor der heiligen Jung⸗ hemd und ſchwarzer Stola. Alles Wunderbare von 
im den verſchiedenen Jahrhunderten mehr bunt und ſtrengeren Incverftänbigen Kritit doch noch ſpäter künſt⸗ frau ganze Schaaren von Ordensperſonen beiderlei] La Salette und Lourdes iſt wenig neben den täg⸗ 
1 als hiſtoriſch treu illuſtrirten und noch eine leriſch ver * laſſen. Falls Herr Niering lernen Geſchlechts und Weltleute von allen Ständen und lichen Erſcheinungen von Krüth. — Die heilige 
. anderer Scherze. Der männliche Theil kann und hr 5 könnte ſeine robuſte Kraft unſerm ſedem Alter. Bald wurden die Erſcheinungen bis Muttergottes für Frankreich demonſtriren und gar EL 
unſerer großen Geſellſchaft amüfirt ſich an ſolchen Opernenſemble dann noch einmal eine Stütze werden. kannt, von Fern und Nah wallen Tauſende von von preußiſchen Truppen umzingeln zu laſſen, iſt ge 5 
ige a 


Abenden draußen am Königsplatze weit beſſer dur —m ilgern d ili i i 
alle gebotenen Genüſſe und die Menge kleiner A Die Mutter Gottes für die 8 Pilg em Berge der heiligen Jungfrau zu. Auch zu nalv. Am Ende läßt man noch ſteinerne Hei 


teuer, welche ſich dort Jedem mühlos bieten, als auf Ueber die ſchöne Dame“ im Elſaß, welche dort 
den großen eleganteren, vornehmeren Opernbällen, für Frankreich Fropaganba macht, ele 5 Wie⸗ 
von denen der erſte Freitag über acht Tage, am 24., ner Volksfreund“ 


von dieſen hatten ſehr Viele den Troſt, die Erſchei⸗ auf der Heerſtraße begeiſterte Hochs au i f 
nung zu ſehen; ſogar Proteftanten und laue Katho⸗ ausbringen oder irgend ne 1 de x 
Iiten. Hunderte erzählen als Augenzeugen von den Marſeillaiſe anſtimmen. Es iſt unve ennbar, daß ; 
ſtattfinden fol 3 Rau — en it bie 1 7 es 1 5 8 = . von franzöſiſchen Ultramontauen 1 
. und au wachſene franz e Soldaten bei der gegen Deutſchland arrangirtes Agitations . 1 
Das tan unt der dier dengel; hat uns Ein Frere Marie Alphonſe ſchreibt darüber folgen⸗ heiligen Jungfrau, gegen welche ſie ſich ſehr huld⸗ 8 t; aber etwas ea aa Wake we So 1 
verlaſſen und kann gefundenen Aufnahme den blühenden Unſinn: Am 25. Juni gingen einige voll zeigte. Diefe außerordentlichen Thatſachen zu Stücklein immerhin ſchon erfinden können. 4 


Heu Nachmittag 3 Uhr wurden wir durch 


die Geburt eines kräftigen Knaben erfreut. 


Danzig, den 14 Januar 1873. 
ohn Domauski 
— und Frau. 
Bekanntmachung. 


J) die Walzarbeiten pro 1873, 
2) die Abfuhr von Schlick pro 1873, 
für die Danzig⸗Lauenburg⸗Stettiner Chauſſee, 
„ „Danzig ⸗Carthaus⸗Stolper Chauſſee 
„ „ Danzig⸗Berent⸗Bütower Chauſſee, 
ſoll in Submiſſion verdungen werden und 
ſtebt bierzu im Büreau des Unterzeichneten, 
Mottlauergaſſe 15, Termin an: 
Montag, den 27. Jan. er., 
für die — —.— Vormittags 9 Uhr, 
Fe idabf hr 
Cs können die Submſſſionsbebingungen da 
ſeleſt, wie auch bei den Chauſſee⸗Ar ſſeber 
Ros nowski. Burchert und Schröder 
eingeſehen werden. 
Danzig, den 8. Januar 1873. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von ca. 8000 Schock 
(48,000 Kubikmeter) ordinären Faſchi⸗ 
nen, 1000 Schock (6000 Kubikmeter) 


WMeidenfaſchinen, 400 Mille 1,25 m. 


(langen Buhnenpfählen, 1000 Mille 
4000 Bund) Bindeweiden und 1800 
zubikmeter Steinen zu den Uferbauten 

der Weichſel von Dirſchau abwärts 

bis Plehnendorf, ſoll im Ganzen oder in 
einzelnen Quantitäten im Wege der Sub⸗ 
miſſion vergeben werden. 

Unternehmer, welche bereit ſind, ſich bei 
Lieſer Lieferung zu betheiligen, haben ibre 
Anerbietungen verſiegelt mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf die Lieferung von Strom⸗ 

? bau⸗Materialten 
bis zu dem am Sonnabend, den 18. d. 
IAts., Mittags 12 Uhr, im Bureau 
des Unterzeichneten, Langgaſſe No. 
20, anſtehenden Termine, in welchem alle 
eingegangenen Offerten in Gegenwart der 
perſönlich erſchienenen Submittenten werden 
eröffnet werden, einzureichen. 

Die Lleferungs⸗ Bedingungen können täg⸗ 


lich von Vormittags 11 Uhr ab im gedachten 


Bureau eingeſehen werden, auch ſind auf 


Verlangen und gegen Erſtattung der Copia⸗ 5 


lien Abſchriften davon zu erhalten. 
Danzig, 3. Januar 1873. 

Der Waſſer⸗Bauinſpector. 
4 Degner. 4 
8 dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Callmann Aronſohn 
zu Lautenburg werden alle diejenigen, welche 
an die Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger 
machen wollen, hierdurch ii ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts: 
jangig ſein oder ni ht, mit dem dafür ver⸗ 
ſuſchlie Vorrecht us zum 8. Februar er. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto⸗ 
koll anzumelden und ächſt zur Prüfung 
der ſaͤmmtlichen, innerhalb der gedachten 
Fei angemeldeten Forderungen, ſowie nach 
finden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 

waltungsperſonals uf 


den 24. Februar 1873, 


ormittags 9% 1 
vor bem Commiſſar, Herrn Kreis» Richter 
Poſpieszyl im Verhandlun Felt 0. 
3 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den 
5 feine Ar — —. ſchriftlich einreicht 
e Anmeldung ſchr reicht, 
bat eine Abſchrift derselben und — Anla⸗ 
gen A G 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnlis hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
Lader Orte wohnhaften, oder zur Pra 
Uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen 
und en. 
kann einen Beſchluß 


den Akten anzeig 
dies unterläßt 
aus dem Grunde weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt- 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Kallenbach und Goerigk zu Sachwaltern vor: 


enden Weſtpr., den 9. Januar 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
= 1. Abtbeilung. (1783) 


Belanmmachung. 
In unſer Geſellſchaſtsregiſter iſt heute 
unter No. 25 Col. 4 folgende Eintragung 
bewirkt worden: 


ol. 4. 

Der bisberige Stellvertreter der Direction 
Kaufmann Richard Wadehn von bier ißt 
eit dem 28. December 1872 in dieſer Eigen⸗ 
haft ausgetreten und der Techniker Her: 
mann Naſch aus Rehme zum Director er⸗ 
wählt worden. 

Der Kaufmann Julius Schwager aus 
Danzig verbleibt in der Stellung des ſtell⸗ 
vertretenden Directors; eingetragen zufolge 
Verfügung vom 3. Januar 1873. 

2 3. Januar 1873. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (1888) 


Bekanntmachung. 


Grand en, 
Königl. Areis⸗Gericht. 
1. Abtbeilung. (17977 


Verpachtung. 


klau, im Kreiſe Elbing, 
. Reimannsfelbe u. Cadinen 


168 Morgen preuß., 


* 


U or 15 5 3 ® tet werben 
0 „Juli d. J. verpa . 
— Mein ſelten ſchöner Wobnſitz. Die 
Pachtbedingungen find im Geſchäfts bureau 
des Herrn Banquier Jacob Litten in 
Elbing einzuſehen. 

Rofſitten b. Reichenbach, Oſtpreußen, 
den 1. Januar 1873. 

aron von Minnigerode. 


Schmidt, 


Der Königt, Lan⸗Juſpector. Große Kaufmanns⸗, Kaufmanns⸗ und Mittel⸗ 


Soeben wurde vollſtändig und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig: a 


Jos. Lehrbuch des preuß. Rechts ES 
und Prozeſſes. | 


4. Auflage. 4 Bde. geh. Preis 9 
Dies unter dem Namen „Schmidt'ſche Hefte“ welthekannte Lehrbuch liegt in neuer 
bis auf die Neuzeit bearbeiteter Auflage vor. Die zahlreichen Subſeriptionen haben er⸗ 
geben, daß das Werk nicht nur von den jüngeren Jurſſten als Vorbereitung zum Examen 
benutzt wird, ſondern auch von den älteren practiſchen Juriſten als bewährtes Nachſchlage⸗ 


buch anerkannt wird. ( 
Brcslau. Maruschke & Berendt. 


Herings-Huchion 


Freitag, den I7. Januar 1873, Vormitt. 10 Uhr, 


Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. über: 


Als zuberläſſigſtes 


Heilmittel 
von Spath, Schaale, Ueberbein, Hafen: 
hacke, Piephacke, Blutſpath, Gallen, 
Sehnenklapp, Drüſenverhärtung 
Lämmerlähme und ähnlichen Krankheiten 
bei Pferden und Vieh dient unzweifelhaft unfere 


W. Neudorff 's 


Aachener Thermenſalbe, 


zuſammengeſetzt aus den Subftanzen der welt⸗ 
berühmten Heilquellen Aachens, nach einer 
Analyſe des Herrn Prof. J. v. Liebig. Ges 
nannte Schäden werden auch daun noch be⸗ 
feitigt, wenn ſie bereits veraltet find und alle 
bisher bekannten Mittel vergeblich angewendet 
waren, Atteſte von Thierärzten, Pferdezüchtern 
ꝛc. werden auf Wunſch franco zugeſandt. 

1 Topf hinreichend zu einer Kur, 4 bis 
6 Wochen dauernd, 2 Thlr. mit Gebrauchs⸗ 
Anweiſung. Niederlage in Danzig bei Herrn 
Albert Neumann. 


Anſtalt für künſtl. Badeſurrogate 
von W. Neudorff & C. in Königsberg i. Pr 


Fettheringe und Breitlinge 


ſo eben angekommen per „Arion“, Mjöllhus. 


So 5 — ift 8 die 
92. Aufl. 

des weltbekannten, lebrreichen Buchs 

Der persönliche Schutz 


von Laurentius. 


Stand der Lebensverſicherungsbank 1. L. 
zu Gotha. 


gebt der Verſicherten 40,023 . 
erſicherungsſumme 77,355,000 Thaler. 
Bankfonds 19,080,000 5 

Dividende im Jahre 1872 BET Prozent. 


Unter Verweiſung auf vorſtehende Ergebniſſe ladet zur Verſicherung ein 


Mellien. Ehrlich. 
Albert Fuhrmann in Danzig, 
Haupt⸗Agent der Lebens⸗Verſicherungsbank f. D. in Gotha, 


6200) Comtoir: Speicher⸗Inſel, Hopfen gaſſe 28. 3 


In Umſchlag verſiegelt. 5 
Tauſendfach bewährte Hilfe und 
Heilung (20 jährige Erfahrung!) von 
Schwächezuſtänden des männlichen 
Geſchlechts, den Folgen zerrüttender 
Onanie und geſchlechtlicher Ex⸗ 
ceſſe. — Durch jede Nuchhandlung, 
in Stettin von L. Saunier's Buch⸗ 
handlung, ſowie auch von dem Ver⸗ 
faſſer, Hoheſtraße, Leipzig, zu beziehen. 
Preis 1 Thlr. 10 Gr. 

Armen, wenn ſie dies durch Atteſte 
beſcheinigen und ſich direct an mich 
wenden, gratis. Laurentius. 

Vor den Nachaßmun⸗ 
gen und Aus zügen dieſes 
Buchs, — kleinen Sudelſchriſten, die 
unter den Titeln Jugendfreund, Selbſt⸗ 
erhaltung und ähnlichen, in fait allen 
Zeitungen marktſchreieriſch ausgeboten 
werden —, wird wohlmeinend ge⸗ 
warnt. Daher achte man darauf, die 
echte Ausgabe, die 8 


„ Sgabe v. 
5 51 — — einen Octav:Band 


von 232 Seiten mit 60 anatom. Ab⸗ 
bildungen in Stahlſtich bildet und mit; 
dem Namensſtempel des Verfaſſers 

verſiegelt iſt. (9650) 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. D. Killisch, Berlin, 
5 Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


Liebig Company’s Fleisch-Extraet 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika). 


Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen 


Bin 


Kräuter⸗Caramellen, 
ze Runter ärztlicher Controle ans 
FI nefertigt, 


ften vorzug 


lich ihres angenebmen Wen 
allen Fällen von 


A. Gudell’s 


2 ee 


gen Huſtenreiz 


Baut 


A. Guden, 


allein. Fabrikant d 
ae “re 
Königsberg i Pr. Köni 
Die Ce ramellen er 
laben Scheinen 
l N 
ſelkigen d Ul denk und be⸗ 


wirken eben f 


Katarrh big 
amweile anzuwenden. 
Päcchen 5 5 und 2 


sſtr. 54. 


es wegen, in 
zum Keuchhu⸗ 


in den Niederlagen für Danzig bei 


Elbing 
in Liebſta 


225 1 8 F. 
in Naas Alle. Vogel, 
in Neuſtabt Theodor 
in Ruin C. A. Böhm. 


Gegen 
Huſten, 


Katar 
als den b, 


55 uz Jantzen, Hun 
bern Feiedrich Groth, 2 


degaſſe 38, 


2. Damm 15, 


„B. Pa 
Gi Kroll, 


bt 1. 


Heilerkeit , 
Huſten, 


Krampf⸗, Keuch⸗ und 
Kinder: Krankheiten, 
Verſtopfung ꝛc. giebt es kein 
beſſeres und wohlſchmeckende⸗ 
res Genuß: resp. Hausmittel, 
W. Egers'ſchen Feuchel⸗ 


t Haub, Lang 
Alber wi en 5, 


Schiemann, 
Böhm, 


Verſchleimung, 
Stids 


honig. Extract, allein echt zu haben hei 
b. Neumann, Lange ae N und 38, 


Hermaun 


Gronau, 


Altſt. Graben 69, 


und Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, 


vis-à-vis 


der 


Gr. Krämergaſſe, in Danzig; 


bei M. N. Schulz in Marienburg; b 
B. Wiebe in Dt. Eylau; bei J. W. 


Kraſch 


Froſt in Mewe; bei W. v. Broen in 
Culm; bei Otto 


ugey in Ma 
werder; bei Otto in Chriſtburg. 


ichard Meyer, 


Speicherinſel, 
Milchkannengaſſe No 34. 


Paris 1867 - Havre 1868 - Amsterdam 1869 
Moscau 1872 - Lyon 1872 - Paris 1872. 


N .. h wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften 
ur acht 


trägt und auf der Etiquette der Name J. v. Lie- 


Indianiſcher Ballam 
bon J. G. Meyer L. No. 600 


in Nürnberg. 

Die außerordentliche Heilkraft dieſes Bal⸗ 
ſams hat ſich in Amerika längſtens bewährt 
und iſt ein e ausmittel ge⸗ 

worden. Ich mache daber auf die Vorzüg⸗ 
üchkeit deſſelben auch hier aufmerkſam. Nicht 
allein wird dieſer Balſam bei Schmerzen in 
den Gliedern, von Gicht, Rheumatismus, 
Krampf und Schwachheit der Nerven her⸗ 
rührend, mit Erfolg angewendet, ſondern 
auch bei Quetſchungen, Verrenkungen, Brand⸗ 
und Schnittwunden wird ſich die wohlthätige 
0 deſſelben in kurzer Zeit zeigen und 
die Heilung befördern. Näheres die Ge⸗ 
brauchsanweiſungen, die in allen Niederlagen 
gratis zu hahen find. Das große Glas 
Fl. 1, das halbe 30 Kr. 
Niederlage in Danzig bei Albert 
Neumann. 


big, in blauer Farb» aufgedruckt ist. 


. 


ngros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren 


2 22 ＋ 2 
Rich“ Dühren & Co. in Danzig. 
Zu haben bei den Herren: 
J. G. Amort, Magnus Bradtke, Albert Brandt, A. Fast, F. E. Gossing, 
Friedrich Groth, Gustav Henning, Richard Lenz, Carl Marzahn, Albert 
Meck, Carl Aug. Meyer, Albert N Poll & Co., G. A. Rehan, 
G. Rohde, F. W. Sehn Carl Schnarcke, G. W. H. Schubert, R. Schwabe, 
Julius Tetzlaff, A. Ulri die Apotheker P. Becker, L. Boltzm: A. 


ann, A. 
Heintze, Fr. Hendewerk, v. d. Lippe, W. L. Neuenborn, Fr.jSuffert in Danzig, 
sowie Joh. Tb. Küpke, J. Regehr und Apotheker Sievert in Pr. Stargardt. 


weiſung, die 


Epllepſie 


(Fallſucht grano 

5 Bente ale Univerſal Geſund⸗ 
heitsmittel binnen kurzer Zeit radi⸗ 
kal zu heilen. Herausgegeben vom Er⸗ 5 
N . Quante, Fab riebe.“ 


3 Eine „An 
ueber 220,000 f 
Expl. wurden be⸗ 5 
reis von demſelben 


2 2 

Sichere Hilfel 

Alle Diejenigen, 
welche heimlichen 
Sünden oder Aus⸗ 
ſchwei fungen wo 
ben waren, und die 
deren nun traurigen 
Folgen, namentlich 


Zerrüttung des finder Fr. A: ! 
Nerven, u, Zen: fer zu Warendorf in ° eſt⸗ 
l N che gleichzeitig zahlreiche 
Faten“, melden unsere reſp. 


ſundheit. 


i ich erhärtete Atteſte und Dank⸗ 


Regierungen ha⸗ \ 
P nasichreiben von glückl. Geheilten 
ne Haellitet und en fünf Welttbeilen enthält, | 


ird auf directe Franco⸗Beſtellungen 
9555 Sa gratis⸗franco ver⸗ 
ſandt. 


Nützlichkeit aner⸗ 
kannt. Verwechſele 
man dieſes Buch nicht 
mit anſcheinend ähn⸗ 
lichen, jedoch ſchwin⸗ 
delhaften Nachah⸗ 
mungen. 


Seen Dr. Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten F ällen für gründliche 
Heilung. + Sprechstunde; Leipziger- 
strasse 91 vond—1u.4—7 Uhr, Aus- 
würtige brieflich. 


Die kunſtſteinfabr if 
182 N von N. R. Krü er, 
N Altſt. Graben 710, 


ene empfiehlt Treppenſtufen, Röh⸗ onen, Schwächezu⸗ 
Ni Rh au Wafleretungen in a fände, Nu Beibfluß ıc beit al 
NV PREUSSISCHENDUNF onen, Brunnen⸗ 7 e u in Klin 
85 eee eine, Pferden u, Kubteippen, Dr. Helmfen, Berlin, Depcplap k. 
REN Huf , Schweinetröge, ſowie Vaſen C a TE 


und Garten Nicht 


iguren. 


vorhandene Gegenſtände wer⸗ WIR 
Beitellung angefertigt. 7 ji 
———:!——n 5 in 
Medaille de la Sociele des Sciences. 2 — 
industr. de Paris. — 
— — 


Feine grauen Haare mehr! 
Melanogene 


ougn, 
47. U 


Kieler Sprotten 


empfiehlt 


R. Schwabe. 


| erfauf 
in Roſainen bei Marienwerder 


Montag, den 10. Februar, 
Mittags 1 Uhr, 


50 Stück Vollblut Ram⸗ 
bouillet⸗Böcke. 
Richter. 


in Benuın u. Kala. 
bei Alb. Neumann, 


Danzi 
Borfümerehamblung und allen bei 
deutenden Coiffeurs und Parfümeurs. 
(in 


ne ſ. anſt. bed. MWirtbin w. v I. Febr. 


ab e. ſelbſtſt. St. Näb. d. J. Hardegen. 


u einem engliſchen und ei . 
3 ſiſchen Un chts⸗ . —. 
ſations⸗Cirkel werden noch einige Theil⸗ 
nehmer gegen billiges Honorar geſucht von 


Dr. Rudloff, 


Kohlengaſſe No. 1, Ecke der Breitgaſſe. 


Geschlechts-nbin, str; 


Engl. Halbblut⸗Ferkel 
werden zu kaufen geſucht. 


Slreſow 
Circa I 


hat 
unweit 


denfelben 


in gutem Wan 
ande, mit min eſtens 3 Er 
a 


jeder Etage, wird in den Haup 
tſtadt ob, vor dem — z. kat 
u. 1925 i. d. ed. d. 


Ei 


y 


Re 
neh 


n der 
fabrik iſt 


tanten m 


melden bei 
unſerem Etabliſſement am 


bei Vietzig Hint.⸗Pomm. 
15 Ellernblöde 
ſtehen zum Verkauf bei Mübtenbefiberin 

u lachs farbener 


— 


Ögen ſich ch 


Herrn ber⸗J 


ſchloſſerwerkſtätte u 
die Meiſterſtelle 
riftlich 


der 
en geſ. 
. erbeter , 


nſerer Waggon⸗ 


vakant. Reflec⸗ 
oder perſönlich 


ngen eur Netke in 
ahnhof. 


. Elbinger Waggonfabrit. 


um 


ich für mein 
ven:, ein: u. Schant 
einen jungen Mann 


ſofortigen 


Eintritt ſuche 
Materialwaa⸗ 


eſchäft 
8 Lehr: 


ling unter günſtigen Bedin⸗ 


gungen. 
Paul Wetzki, 


Neuteich, Weſtpr. 


Ein 


mit 
wandert. 


von ſofort oder ſpäter St 
ſende man unter B 


rauden 


Graudenz. 
Für 2 Mädchen 
Knaben von 9 


vernante, 
ar 


der Kurze 


und 


ſucht bei befi 


muſikaliſch; 
Hau bel Neuteſch. 


junges Mädchen, 


Weißwaarenbranche be⸗ 
cheidenen Anſprüchen 

ellung. Gef. Adr. 
K. poste restante 


von 8 und 10 und einer 
Jahren wird eine Gou⸗ 
geſucht. 


Soenke. 


immer, von 


icht Hein (oder ein gr. Zimmer 
tleitung ꝛc., vers 
mit Angabe ber 
921 in der Exped. 


eare. 
8 Brau v. Nöllnit Frl. Kösling, 


Nie Reſemann Stolle. Beurlaust: Herr 


iering 


r die durch die Sturmfl 
Fu wohner der Oftfeetin 


aus einem ſchled männiſchen Vergleich 
5 


uth geſchädigten 
1 iab Dickie 


eingegangen: aus Schöneck tannt 1 
W. si. 1 Ke, anonym 45 a 


Bufammen 1021 


Um 


ber Danziger Zeitung. 


Nedaction, Druck und — 


„M. Kafemann in 


Homburg 1 &, 
5 


fernere Gaben bittet die Expedition 


von 


